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An die Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Döhren-Wülfel 

Frau Antje Kellner über den FB Zentrale Dienste 

Bereich Rats/Bezirksratsangelegenheiten             Hannover, den 27.04.2020 

 

A N T R A G   gemäß § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

    für die nächste Sitzung des Bezirksrates am 14.05.2020 

Mehr Sicherheit für Anwohner*innen und Kindergartenkinder 
 

Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass in der Straße „Am Landwehrgraben“ Schilder 
aufgestellt werden, die auf den Kindergarten und die dort spielenden Kinder hinweisen 
(Gefahrenzeichen 136-10, §40 StVO). Weiterhin sollen in beiden Einfahrtsbereichen in die Straße die 
bestehenden „Tempo 30“-Markierungen auf der Fahrbahn erneuert bzw. neu aufgebracht werden. 
 
 
 
Begründung: 

 
Die Straße Am Landwehrgraben liegt in einer verkehrsberuhigten Tempo 30 Zone und ist nur für 
Anlieger freigegeben, hier befindet sich unter anderem die Kita Kreuz und Quer. Leider wird die Straße 
häufig als Abkürzung zwischen der Hildesheimer Straße und der Riepestraße, bzw. der Schützenallee 
benutzt. Anwohner*innen berichten über ein zunehmendes Verkehrsaufkommen, wobei sich viele 
Autofahrer*innen nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzung zu halten scheinen. An der südlichen 
Einfahrt (von der Riepestraße aus) gibt es eine Fahrbahnmarkierung, die auf Tempo 30 hinweist, 
allerdings ist diese so verblasst, dass sie nicht mehr zu erkennen ist. Auf der nördlichen Seite (Einfahrt 
von der Güntherstraße) fehlt ein Hinweis auf Tempo 30 völlig. Um die Anwohner*innen und die Kinder 
der Kita besser zu schützen, ist ein Anbringen neuer Schilder und eine bessere Fahrbahnmarkierung 
erforderlich. 
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Sarah Röttger, stellv. Fraktionsvorsitzende 

 


